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Theater Buochs spielt Uraufführung
«Miärmachids firGäld» heisst das diesjährige Stück, das imTheater Buochs ab dem 13. Januar auf die Bühne kommt.

Melissa Siegfried

Dort ein Patzer, hier ein Stolpe-
rerundeinigeLacher.DasThea-
ter Buochs befindet sich in der
heissen Phase, denn schon bald
geht der Bühnenvorhang im
TheaterBuochsaufundesheisst
«Theater ab».Am13. Januarfin-
det die Premiere des Theater-
stücks «Miär machids fir Gäld»
statt.Es ist dieUraufführungdes
Romans «Wir tun es für Geld»
desBerlinerAutorsMatthias Sa-
chau. Der Drehbuchautor Jens
Urban erschuf die Theaterfas-
sung des Romans, und die Nid-
waldner-Fassung schriebAntoi-
nette Petermann.

Im diesjährigen Stück dreht
sich alles um die Scheinehe von
InesundihremEx-FreundLukas.
Denn sie heiraten – aber nur pro
forma. Ines’ Vater hat seine
Tochter zu dieser Scheinehe
überredet,umSteuernzusparen.
Denn sie verdient als Finanz-
fachfrau sehr gut, Lukas aber ist
nur Geringverdiener. Dank des
Ehegatten-Splittings spart Ines

einen hohen Betrag an Steuern
und dafür hilft sie Lukas’ Miete
zu bezahlen. Aber dieser ist die
EhenichtdesGeldeswegenein-
gegangen, sondern aus heimli-
cher Liebe zu Ines.

DaranändertauchseineOn-
Off-BeziehungmitderKellnerin
Vanessa nichts. Ein Jahr später
zieht mit Ekkehard ein neuer
Nachbar indiegegenüberliegen-
de Wohnung ein. Nach einem
rauen Start werden die beiden
Freunde. Ekkehard erklärt Lu-
kas, dass er beim städtischen
Steueramt tätig ist und Jagd auf
Sozialschmarotzer macht, die
sich um ihre Steuern drücken.
Von nun an müssen Lukas und
InesdenSchein ihrerEhemital-
len Mitteln wahren. Die Turbu-
lenzennehmen ihrenLauf ...

Seit Ende August proben 17
Schauspielerinnen und Schau-
spielerdieeinzelnenSzenendes
Stücks.MomentanprobtdasEn-
semble die Durchläufe und fügt
die einzelnen Szenen zusam-
men.SoerlebendieSchauspiele-
rinnen und Schauspieler zurzeit

dieErleuchtungundsagenSätze
wie:«Ah, jetzt verstehe ich,war-
ummeine Figur dies oder jenes
sagt», erzählt EvaMann, Regis-
seurin des Stücks.

Auch dieUmbauprobe ist in
vollemGange.Das ist alles,was
im Hintergrund passiert, und
das Technische angeht – also
Licht, Requisiten und Musik
kommen nun zusammen. «Uns
wurde imDetail klarer,wasalles

noch fehlt,wasgut läuft undwie
dasBühnenbildwirkt», sagtEva
Mannweiter.«DieStimmung ist
wirklich gut in unserem Team.
IndiesemJahr gibt eswieder ei-
nige neue Gesichter auf der
Bühne, und das stellt auch eine
Herausforderung dar. Meine
Hoffnung ist, dass sich an der
Premierealle gleichwichtig füh-
len können.» Dabei ist das En-
semble auf gutemWeg, unddie

Regisseurin ist zuversichtlich
und positiv gestimmt. Das auf-
wendige und detailreiche Büh-
nenbild erstellte zumerstenMal
Martin Sullivan für das Theater
Buochs. «Es ist in jeglicheRich-
tungeinsetz-, dreh-undausfalt-
bar. Einfachgesagt, es istmulti-
funktional», soEvaMann.«Seit
Mitte September arbeitet das
Teamdaran, undeshat sehr vie-
le Arbeitsstunden benötigt.»

NorddeutscherHumor
imNidwaldner-Dialekt
Lacher wird das Stück auf jeden
Fall bescheren, denn viel Witz
steckt in der Sprache drin. «Der
Romanbeinhaltetvielnorddeut-
schen Humor, der liebevoll und
nichtbeissendgemeint ist», sagt
Eva Mann. «Die Herausforde-
rung für Antoinette Petermann
wares,diesenvonderdeutschen
Originalfassung indas ländliche
Nidwaldner-Deutschzuüberset-
zen. Und das hat sie mit viel
Ideenreichtumgeschafft.»

Eva Mann freut sich beson-
ders auf die Reaktionen des Pu-

blikums: «Der Humor des
Stücks gefällt mir sehr, und ich
hoffe, dass der Funke vom Le-
bensgefühl des Stücks auf die
Leute überspringt. Natürlich
freue ich mich auf die gut en-
denden unvollkommenen Lie-
besgeschichten. Die finde ich
nämlich spannender als die
08.15-Geschichten.»

Hinweis
Das Theater Buochs spielt «Miär
machids fir Gäld» vom 13. Januar
bis am 3. März.

Verlosung

Für die Aufführung vom 19. Janu-
ar, 20 Uhr, verlost die «Nidwald-
ner Zeitung» 5 x 2 Billette.

Schicken Sie bis am 12. Ja-
nuar eine E-Mail mit demBetreff
«Theater Buochs» sowie Ihrer
Adresse und Telefonnummer an:
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch.
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner werden benachrichtigt.

Lukas (Marcel Odermatt) mit seiner Mutter Gisela (Edith Andermatt)
am Diskutieren. Bild: Melissa Siegfried (Buochs, 27. 12 .2023)


